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PodiumsgesPräch:                                 
‚Ghost Sciences‘? 
Über Redundanz und die 
gespenstische Vervielfältigung 
von Form.

Mit: Prof. dr. mita Banerjee, Professorin für Amerikanistik 
Prof. dr. georg Krausch, Präsident der JGU, 
Professor für Physikalische Chemie
Prof. dr. dieter Lamping, Professor für Allgemeine und 
Vergleichende Literaturwissenschaft 
ModeRAtion: Jürgen Kaube, F.A.Z.

host Sciences‘ ist die natürlich falsche Übersetzung von ‚Geisteswissenschaften‘ eines automatischen 
Übersetzungsprogramms, die mich vor Jahren im Rahmen eines exzellenz-Clusterantrags im wahrsten 
Sinne des Wortes „heimgesucht“ hat. ich nutze diesen Fehler aber zu einer grundsätzlichen Reflexion 
auf die Bedingungen der Geisteswissenschaften im Sinne des althochdeutschen Wortsinns von 

‚Gespenst‘ als ‚Verlockung‘. Und dies im wechselseitigen Bezug zwischen der entwicklung der Geistes-
wissenschaften und einer medial als ‚Form‘ durchkomponierten Welt, die nicht zuletzt effekt der Geistes-
wissenschaften ist. Aber dies hat Rückwirkungen auf die Geisteswissenschaften selbst. 
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